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20V0Ü Deutsche in Spanien gefährdet

DAJ . Die Augen der ganzen Weit sind auf Spanien ge¬
richtet . Das deutsche Volk trägt im besonderen Mage Sorge
um die Volksgenossen , die in den Kampfgebieten schwer an
Gut und Leben gefährdet sind . Deutsche Schisse sind aus -

gelausen , um ihnen Schutz und Hilfe zu bringen und die

Flüchtenden auszunehmen Die Auslands - Organisation der
NSDAP , hat ein Hilfswerk für die Flüchtlinge errichtet und

zur Mitarbeit aufgerusen . Auch Stuttgart die Stadt der
Auslanddeutschen , nimmt regen Anteil an ihrem Schicksal.
Das Deutsche Ausland -Institut hat ebenfalls eine Sammel¬
stelle errichtet .

Die Not , die unsere Volksgenossen so plötzlich betroffen
hat , läßt die Frage nach Stärke und Bedeutung des
D e u t s ch t u in s i n S p a n i e n laut werden .

Das deutsche Element beschränkt sich in Spanien , im Ge¬
gensatz etwa zu dem Deutschtum >m europäischen Osten , im
wesentlichen aus die Städte Es sind Kolonien , Stützpunkte
deutschen Wirtschafts - und Geisteslebens . Als solche darf das
Deutschtum in Spanien an alte Ueberlieferungen anknü¬
pfen . Die Beziehungen zwischen Deutschland und Spanien
reichen weit ins Mittelalter zurück. Nicht nur , datz ein spa¬
nischer König einmal die deutsche Kaiserkrone getragen hat
und das deutsche Fürstengeschlecht der Habsburger auf den
spanischen Thron gelangte . Vor allem eng waren die wirt¬
schaftlichen Beziehungen , der Austausch in Handel und Ge¬
werbe und der Anteil Deutscher an der Erschließung der
spanischen Kolonien Bodenständiges Deutschtum hat sich
freilich in Spanien nicht erhalten können ; die 6000 Schwa¬
ben und Bayern , die durch Johann Kaspar THUrriegel im
Jahre 1767 in der Sierra Nevada angesiedelt wurden , sind
gänzlich im fremden Volkstum aufgegangen .

Vor dem Ausbruch der Kämpfe lebten 20 000 deut¬
sche Volksgenossen verstreut in sämtlichen wichtige¬
ren Städten des Landes . Das Rückgrat dieser deutschen
Städtekolonien sind einmal die offiziellen Vertretungen des
Deutschen Reiches mit einer Botschaft und 27 Konsulaten .
In immer stärkerem Matz aber verbinden heute die Gliede¬
rungen der NSDAP , und der DAF . alle Deutschen zu einer
gleichgerichteten Einheit

Die vorbildlichen deutschen Kultureinrichtungen in Spa¬
nien dienen nicht nur dem Deutschtum selbst, sondern zu¬
gleich dem kulturellen Austausch zwischen Deutschen und
Spaniern . An wissenschaftlichen Arbetts - und Erziehungs¬
stätten bestehen heute ein deutsches Lektorat an der Univer¬
sität Murcia , drei Sprachschulen , vier wissenschaftliche For¬
schungsinstitute und 21 deutsche Schulen . Unter diesen sind
zwei vollständig ausgebaute Oberrealschulen in Madrid
und Barcelona , 7 Realschulen und 12 Volksschulen . Ueber -
all sind gute deutsche Büchereien eingerichtet , in Barcelona
besteht auch eine deutsche Theater - Gesellschaft mit ständiger
Bühne . Den kulturellen Einrichtungen stehen die sozialen
zur Seite mit zwei großen Krankenhäusern , Kranken - und
Hilfsvereinen , Krankenkassen und den Einrichtungen und
Gliederungen der Deutichen Arbeitsfront . Daneben gibt es
selbstverständlich Musik - und Gesangvereine , Turn - und
Sportabteilungen , unter denen besonders die Segelslieger¬
gruppen in Madrid und Barcelona bisher einen starken
Aufschwung verzeichneten .

Bedeutend sind die deutschen industriellen und technischen
Unternehmungen in Spanien, die namentlich durch die
AEG . , durch Siemens und Halsks , die Bayerwerke und IG .
Farben, sowie durch Schwer- und Majchinenindustrie her¬
vorragend vertreten sind .

Heute sind all diese kulturellen und wirtschaftlichen Stütz¬
punkte des Deutschtums aufs höchste gefährdet , zum Teil be¬
reits vernichtet. Erst die Zukunft wird zeigen, ob überhaupt
an einen Wiederaufbau gedacht werden kann . Und auch
dann wird es vielleicht Jahre dauern, bis die alte Höhe
wieder erreicht ist.

Spenden für die deutschen Flüchtlinge in Spanien nimmt
unsere Zeitung entgegen.

Die Lage in Spanien
Angriff der Nationalisten auf Malaga

Paris , 6 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus Gibraltar sollen
10 000 Mann der Nationalisten einen Angriff auf Malaga vor¬
bereiten . 3l)0ü Mann der Marokko-Truppen Francos seien am
Mittwoch an Bord von vier Transportschiffen in Algeciras ein¬
getroffen und weitere 3000 Mann würden noch in dieser Woche
in Algeciras erwartet . Die Nationalisten verfügten Uber mehr
als 200 Feldgeschütze und zahlreiche Maschinengewehre, sowie
über Tausende von Granaten .

Truppentransporte von Marokko nach Algeeiras
Nationalistischer Vormarsch von Sevilla auf Madrid
London , 6 . Aug. Nach Berichten aus Gibraltar ist die Ver-

icklimna von Truvven des Generals Franco von Ceuta in Spa -

nych - Marokko nach Algeciras in vollem Gange . Dabei kam es
am Mittwoch während eines Feuergefechts zwischen einem
Kriegsschiff der Madrider Linksregierung und Flugzeugen der
Nationalisten zu einem Zwischenfall, der in England insofern
einige Erregung auslöste , als wegen eines ähnlichen Zwischen¬
falles vor etwa acht Tagen ausdrücklich Protest erhoben und mit¬
geteilt worden war , daß im Wiederholungsfälle zu besonderen
Schutzmaßnahmen geschritten werden müsse. Dieses Mal platzte
eine von einem spanischen Regierungs -Zerstörer abgefeuerte grohe
Granate in unmittelbarer Nähe des Flüchtlingslagers auf dem
Rennplatz von Gibraltar , in dem etwa 800 britische Untertanen
untergebracht sind . Weitere 400 Meter von dieser Stelle entfernt
befindet sich der Standort des Eordon -Hochländer-Regiments . Die
Granate ritz einen 6 Meter breiten Krater auf , doch wurde glück¬
licherweise niemand verletzt. Im Verlaufe des Feuergefeckts
schlugen die Flugzeuge der Nationalisten den Zerstörer in die
Flucht , so daß der Truppentransport , der mit zwei Passagier -
dampsern durchgeführt wurde , unbehindert vonstatten gehen
konnte. Es handelt , sich um insgesamt 2000 Mann .

Der Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph "
, Sir Percival

Phillips , erfährt aus zuverlässiger Quelle in Gibraltar , daß der
Vormarsch der Nationalisten von Sevilla auf
Madrid am Mittwoch begonnen habe . Eine Streitkraft von
etwa 5000 Mann habe die Stadt in den frühen Morgenstunden
auf Lastkraftwagen und in Privatautomobilen in Richtung Ba¬
dajoz als erstem Ziel verlassen. Eine zweite Kolonne schlage zu¬
nächst den Weg nach Norden ein , um einige in kommunistischen
Händen befindliche Ortschaften zu nehmen . Später sei beabsich¬
tigt , gemeinsam die Stadt Merida zu besetzen , die ebenfalls noch
in der Gewalt der Kommunisten sei .

Deutscher Protest in Barcelona
wegen der Ermordung der vier Deutsche»

Berlin , 8 - Aug - Nach einem Telegramm des Deutschen Ge¬

neralkonsuls in Barcelona hat Generalkonsul Köcher am Mitt¬

woch wegen der inzwischen bekanntgswordenen Ermordung von
vier Deutschen in Barcelona bei der Regierung in Barcelona

schärfsten Protest erhoben und sofortige Untersuchung gefordert .

FliichMngsspende des NS.-Lehrerbundes
Bayreuth , 6 . Aug . Der Reichswalter des NS .-Lehrerbundes ,

Hauptamtsleiter Gauleiter Wächtler , hat dem Leiter des Hilfs¬
ausschusses für Spaniendeutsche Gauleiter Bohle , Berlin , 20 000
RM , zur Linderung der Not der hart betroffenen Volksgenossen
überwiesen .

Tür Nichteinmischung Frankreichs in Spanien
Paris , 6 . Aug . Der Kammerausschutz für auswärtige An¬

gelegenheiten sprach sich am Mittwoch in seiner Mehrheit für die
Beibehaltung der Politik der Neutralität und Nichteinmischung
Frankreichs in die spanischen Angelegenheiten aus . Nur das
kommunistische und ein sozialistisches Ausschutzmitglied vertraten
den gegenteiligen Standpunkt .

t»

Italiens Antwort an Frankreich
in der Neutralitäts -Frage

Rom, 6. Aug. Die italienische Antwort auf den Vorschlag
Frankreich , gegenseitig die Neutralität im spanischen
Bürgerkrieg zu garantieren , ist vom italienischen Außen¬
minister am Donnerstag vormittag dem französischen Botschafter
mündlich mitgeteilt worden.

Nach einer amtlichen Meldung enthält die Antwort Italiens
aus die von Frankreich vorgeschlagene englisch -französisch - italie¬
nische Präliminarverständigung über die Nichteinmischung in die
spanischen Ereignisse folgende vier Punkte :

1 . Italien stimmt im Grundsatz dem Gedanken der Nicht¬
einmischung m den spanischen Bürgerkrieg zu .

2 . Italien erhebtdieFrage . obdie moralische Solidarität
mit einer der in Konflikt stehenden Parteien , eine Solidarität ,
wie sie durch öffentliche Kundgebungen , Presseäutze -
rungen , Zeichnung von Geldspenden , Anwerbung von
Freiwilligen usw . zum Ausdruck kommt, nicht bereits
eine bedenkliche Form der Einmischung darstellt .

3 . Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflichtung zur
Nichteinmischung umfassenden Charakter haben soll oder nicht,
ob sie nur die Regierungen oder auch private Kreise binden soll .

4 . Italien wünscht darüber Kenntnis zu erhalten , ob die fran¬
zösische Negierung auch Modalitäten für die Kontrolle über die
Einhaltung der Verpflichtung zur Nichteinmischung im Auge
habe oder nicht.

Die kommunistische Gefahr in Frankreich
Mailand , 6 . Aug. Die Turiner „Gazetta del Popolo " beschäf¬

tigt sich in einem Leitartikel mit den Auswirkungen und Ge¬
fahren des Kommunismus in Frankreich . Das Blatt stellt fest.

dag stch der moskountische Ginflutz in Frankreich unmittelbar
nach der Unterzeichnung des französisch - sowjetrussischen Abkom¬
mens ausgedehnt und vertieft habe . Von der Wahlschlacht
sei man sofort zu der Streikbewegung übergegangen , die
die innere Ordnung und die Wirtschaftslage Frankreichs schwer
untergraben habe. Zwischenfälle verschiedenster Art , die offen
auf kommunistische Machenschaften zurückzuführen seien, hätten
sich in Fabriken , Kasernen , auf den Schiffen und in den Strassen
ereignet . Schwer bewaffnete kommunistische Banden hät¬
ten Kämpfe mit politischen Gegnern angezettelt , bei denen es
Tote und Verwundete gegeben habe . Der französische Außen¬
minister spreche von Neutralität gegenüber Spanien und nehme
gegen jede Einmischung in die inneren Verhältnisse anderer Län¬
der Stellung , aber der rücksichtslose Bolschewismus denke nicht
daran und die ganze Handlungsweise Frankreichs sei darauf ge¬
richtet, die marxistische Regierung in Madrid in jeder Weise zu
unterstützen. Welche Gefahren Frankreich durch dieses Wüten des
Kommunismus heraufbeschworen habe , könne man am besten er¬
sehen , wenn man sich vergegenwärtige , was an der franzö¬
sisch - deutschen Grenze vorgegangen sei . Feindliche Kund¬
gebungen und Drohungen an der deutschen Grenze seien heraus¬
fordernde Handlungen , die teuer zu stehen kommen könnten. Sie
ständen im Gegensatz zu der Einladung , die die französische Re¬
gierung an Deutschland wegen der Teilnahme an der künftigen
Fünfmächte -Konferenz gerichtet habe.

Empfang beim Führer
Berlin , 6 . Aug . Der Führer und Reichskanzler gab heute zu

Ehren der während der Olympischen Spiele in Berlin wei -
lendenFürstlichkeitenein Frühstück, an dem Seine Ma¬
jestät der König der Bulgaren . Ihre Kgl . Hoheiten der Kron¬
prinz von Italien und Prinzessin Maria von Savoyen , der
Kronprinz von Griechenland , der Erbprinz und die Erbprinzessin
Gustaf Adolf von Schweden, Prinz und Prinzessin Philipp von
Hessen, Ihre Hoheiten Prinz und Prinzessin Christoph von Hes¬
sen, ferner der königlich italienische Propagandaminister Al-
fieri und Gemahlin , die Söhne des italienischen Ministerpräsi¬
denten , Bruno und Vittorio Mussolini , der Flügeladjutant des
italienischen Kronprinzen , General Aymonino , der königlich ita¬
lienische Botschafter Attolico , der königlich schwedische Gesandte
af Wirsen , der königlich griechische Gesandte Rizo-Rangabe mit
ihren Damen teilnahmen .

Ferner waren Ministerpräsident Generaloberst Eöring , Eene-
ralfeldmarschall von Blomberg , Reichsminister Freiherr von
Neurath , Reichsminister Dr . Eöbbels , Reichsleiter Bouhler , die
Staatssekretäre Dr . Meißner , Dr . Lammers , und die Herren
der persönlichen Umgebung des Führers mit ihren Damen an¬
wesend .

Empfang keim Reichsautzenminister
Berlin , 6. Aug . Der Reichsminister des Auswärtigen und

Freifrau von Neurath veranstalteten am Mittwoch abend
anläßlich der 11 . Olympischen Spiele 1936 Berlin im Schloß
Charlottenburg eine Abcndtafel mit anschließendem Empfang
zu Ehren des Präsidenten und des Vollzugsausschusses der
2OK . und zur Zeit in Berlin weilender ausländischer
Fürstlichkeiten und Staatsmänner . Unter den Gästen be¬
fanden sich Seine Kgl . Hoheit der Kronprinz von Italien , Seine
Kgl . Hoheit der Kronprinz von Griechenland, Ihre Kgl . Hoheiten
Erbprinz und Erbprinzessin Gustav Adolf von Schweden, die
beteiligten Missionschefs und deutschen Persönlichkeiten mit
ihren Damen .

Standortmeldungender Luftschiffe
Hamburg , 6 . Aug . Das am Mittwoch abend von Frankfurt

a . M . aus zu seiner 6 . Nordamerikaiabrt gestartete Luitickiii

Kurze Tagesöbersicht
Der Führer gab den in Berlin weilenden ausländischen

Fürstlichkeiten ein Frühstück.
Bei den Olympischen Spielen am Donnerstag konnten

die deutschen Kämpfer drei goldene und zwei silberne Me¬
daillen erlangen.

Ueber die Greueltaten der Marxisten und Kommunisten
in Madrid und Barcelona werden Einzelheiten bekannt;
auch vier Deutsche wurden Opfer des roten Terrors. In
Barcelona wurde deutscherseits schärfster Protest eingelegt.

Die Nationalisten in Spanien haben größere Erfolge an
der Nordfront. General Franco hat 4800 Mann Tnp '.re »
aus Marokko in Algeciras gelandet, die bei den Kämpfen
um Malaga eingesetzt werden .

Italien hat in seiner Antwort nach Paris dem Neutra-
litätsvorschlag gegenüber Spanien zugestimmt , aber auf
verschiedene Punkte hingewiesen betr. Einmischung durch
moralische oder finanzielle Unterstützung , die noch geklärt
werden müsse .

Bei Manchester ereignete sich ein schweres Bergwerknn -
glück , wobei 57 Bergleute verschüttet wurden und den Tod
fanden .



,.sindenburg " stand um g Uhr MEZ . am westlichen Kanal¬
ausgang . Drei Stunden nach dem Start des Luftschiffes „Hin-
denburg " aus Frankfurt erfolgte in Rio de Janeiro der
des Luftschiffes „E r a f Z e p p e l i n" zur Rückfahrt nach Deutsch¬
land über Pernambuco .

Ein Omnibus verunglückt
Freudenstadt , 6 . Aug . Ein vom Feldberg zurückkehrender, mit

KurgästenausWildberg besetzter Omnibus aus Decken-
pfronn , Kreis Calw , verunglückte am Mrttwoch abend kurz vor
9 Uhr auf der Strecke zwischen Herzogsweiler und Durrweiler
(alte Straße ) . Ungefähr 500 Meter vor Durrweiler soll , so
wird angegeben , die Steuerung des mit 27 Personen besetzten
Wagens versagt haben . Der Fahrer konnte den Wagen nicht
mehr meistern, und dieser wurde auf der an der llnfallstelle ab¬
schüssigen Straße aus der Kurve hinausgetragen , überquerte
de» Straßengraben und landete schließlich in einem Vaumseld ,
wo er sich auf die linke Seite legte. Bei dem Sturz wurde ein
Teil der Insassen durch die geöffnete Wagendecke hcrausgeschleu-
dert . Zweiundzwanzig Personen wurden verletzt, davon eine
Frau schwerer durch Kopfverletzungen. Die Verletzten traten
nach einer ersten Behandlung und Anlegen eines Verbandes
mit einem Ersatzwagen die Heimfahrt nach Wildberg an .

Der Fahrer , der unverletzt geblieben ist, gab bei der polizei¬
lichen Vernehmung an , er habe kurz vor dem Unfall ein Krachen
in seiner Steuerung wahrgenommen , worauf diese versagt habe.
Er habe dann sofort mit aller Kraft gebremst, so daß der Wagen
kein zu hohes Tempo hatte , als er über die Straße hinausgeriet .

Furchtbare Erlebnisse
unserer Spanien -Flüchtlinge

München, 6. Aug . Unsere deutschen Flüchtlinge aus Spanien'haben in den letzten Tagen und Wochen so viel Grausames er¬
lebt , daß es uns in unserem neuen Deutschland unglaublich er¬
scheint , daß derartige Zustände in einem europäischen Lande
überhaupt denkbar sind . In Spanien macht sich unter dem Ein¬
fluß bolschewistischer Propaganda ein hemmungsloses
Untermenschentum breit .

Im großen Wartesaal des Münchener Hauptbahnhofes , in dem
den Flüchtlingen der erste festliche Empfang auf deutschem Boden
bereitet wird , sitzt ein junger Deutscher und ist kaum
fähig , einen Bissen zu essen. Vor wenigen Tagen erschien in
später Nachtstunde vor dem Hause seiner Familie in Barce¬
lona ein Trupp bewaffneter Anarchisten . Sie kchlugen die
Haustüre ein, ergriffen seinen 65jährigen Vater , seine Mutter
und seinen Bruder . Die Frau wird von den beiden verhafteten
Männern getrennt und es gelingt ihr , durch die Herausgabe von
Schmuckstücken vorläufig noch ihr Leben zu retten . Sie wird auf
einen Lastwagen geschoben und abtransportiert . Bis heute weiß
der überlebende Sohn nicht, ob seine Mutter noch am Leben ist.
Die überwältigten beiden Männer werden in den Hof geschleppt ,
der Vater mit drei Schüssen niederge st reckt , sein 18jäh-
riger Sohn mit Gewehrkolben buchstäblich erschlagen . Der
lleberlebende mußte diese grauenvolle Szene von einer Dachluke
aus beobachten. Die Horde plünderte daraufhin das ganze Haus ,
Zwei Tage mußte sich der junge Deutsche versteckt halten , bis es
ihm gelang , an den Hafen zu gelangen , um auf einen deutschen
Dampfer zu kommen, der unter dem Schutz des Panzerschiffes
„Admiral Scheer" die Flüchtlinge aufnahm .

Das ist ein Fall unter vielen . Kaufleute , Ingenieure , An¬
gestellte werden wahllos niedergemacht . In der Millionenstadt
Barcelona wurden sämtliche Kirchen und Klöster geplündert und
angezündet , Mumien an den Gittern aufgespießt , die Sarkophage
gewaltsam geöffnet und die Gebeine auf die Straße geworfen.

Unsere deutschen Volksgenossen, denen es gelungen ist, dieser
Hölle zu entkommen, sind dankbar , ihr Leben gerettet zu haben .
Sie mußten ihre Wohnungen von heute auf morgen verlassen.
Es war ihnen auch nicht möglich, ihre Ersparnisse mitzunehmen ,
da die Banken meistens seit Wochen geschlossen sind . Vollkommen
mittellos kommen täglich ganze Familien in Deutschland an Am
Donnerstag mittag ist wieder ein Flüchtlingszug mit 380 Per¬
sonen, darunter 210 Frauen und Kinder , in München ein¬
getroffen .

Es ist eine Ehrenpflicht des deutschen Volksgenossen, diesen
Menschen zu helfen . Auch die kleinste Gabe ist ein Beweis deut¬
scher Schicksalsverbundenheit .

Mnpfer imMeere-
: Korresponclsrirvsk 'l» ^ .VlüNer , l-elpLl ? 6 1

41 Fortsetzung
Ein Lebensabschnitt ist vorbei , wahrlich ein schöner , reich

an Erfolgen und Erlebnissen, reich an Freude und Sonne .
Und abermals soll ein neuer Abschnitt folgen , der noch be¬

glückender ist.
Er unterhält sich mit Condall . Sie sprechen über gleich¬

gültige Dinge , um das pochende Herz zu beruhigen. Nun
habe,! sie fast zehn Jahre wie Brüder zusammen gelebt, ihre
Herzen lagen offen voreinander , wie ein aufgeschlagenes
Buch. Einer kannte den anderen und schätzte ihn.

Und nun hieß es scheiden .
Jetzt trat Hinner in ein anderes Leben . Eine Frau trat

dazwischen , eine schöne Frau , die gewiß alles für sich for¬
derte.

Plötzlich stand Meike vor Hinner .
So unerwartet ist sie gekommen, daß Hinner sie anstarrt

wie ein Wunder .
„Du . . . Meike !' stößt er hervor.
,Za , ich . . . ich bin 's , Hinner . Vater hat mir gestern ge¬

sagt . . . daß . . . daß du gehst . . . und . . . du sollst mir nicht
mehr böse sein!"

,Zch war dir nie böse , Meike !" sagt Hinner traurig . „Es
hat mir nur weh getan , daß du mich so gemieden hast . Mich,
deinen guten Freund !"

Meike lächelt und nimmt seine Hand , ein Lächeln, ge¬
mischt von Schmerz und Freude , ist 's , das über die reinen
Züge geht. Sie hat so etwas Rührendes an sich , die kleine
Meike , jetzt, als sie zu Hinner emporschaut.

Sie sprechen über verschiedene Dinge , reden vom Kind,
von Mutter Barbara , und daß sie Hinner nicht vergessen
soll . Meike versucht zu lächeln, aber es will ihr nur schwer
gelingen . Ihr Herz schlägt heftig, daß sie meint, Hinner
müsse es schlagen hören.

Bier Deutsche in Spanien erschaffen
Berlin , 6. Aug . Wie der Auslandsorganisation der NSDAP ,

jetzt endgültig bestätigt wird , wurden am 24 . Juli in Spanien
vier deutsche Volksgenossen Opfer des roten
Terrors . Bei dem Versuch , mit einem Kraftwagen von Bar¬
celona aus die französische Grenze zu erreichen, wurden die drei
Parteigenossen und Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front , Wilhelm Eaedje , Helmut Hofmeister , Günther
Swalmius - Dato sowie der Volksgenosse Treitz erschossen.

Wenige Kilometer von Barcelona entfernt in dem Vorort San
Martin wurde die ruchlose Tat verübt . Die vier Deutschen wur¬
den von de» Kommunisten angehalten und nach einem kurzen
Verhör vor einem sogenannten marxistischen Revolutionstribunal
ermordet , obwohl sie sich im Besitz von gültigen Passierscheinen
befanden . Zwei von den jungen Deutsche « , die ihr blühendes
Menschenleben opfern mußten , befanden sich gerade im Begriff ,
nach Hamburg zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung zu
fahren .

Erschüttert steht die Auslandsorganisation der NSDAP , und
das ganze deutsche Volk an der Bahre dieser jungen Deutschen,
die ihr Leben gegeben haben . Auch sie gehören zu den Toten , die
als Opfer des Kommunismus für Deutschland sterben mußten .

Die Hetzkundgebungen an der Westgrenze
Paris , 6 . Aug . Der „Populaire " bestätigt am Donnerstag die

Darstellung , die die deutsche Presse über die Kundgebungen
der Volksfront bei Spichern an der deutsch -französi¬
schen Grenze gegeben hat . Das Blatt schreibt , daß eine Entschlie¬
ßung zugunsten Thälmanns , Andrees und aller deutschen inter¬
nierten Antifaschisten einst ' «g angenommen worden sei und
daß die Internationale „grandiose" Kundgebung be¬
schlossen habe .

Auch die in Metz erscheinende Zeitung „Le Lorrain " befaßt sich
noch einmal mit dieser Kundgebung und schreibt u . a ., daß man
sich ein ungefähres Bild über den Geist machen könne , in dem sie
verlaufen sei, wenn man berücksichtige , daß neben zahlreichen
Hetzreden gegen das Regime in Deutschland zwei Entschließungen
für die Freilassungen Thälmanns und Andrees angenommen
worden seien. Die Roten hätten sich jedoch nicht damit begnügt ,
sondern hätten kleine Ballons in der Richtung auf die
deutsche Grenze losgelassen, an die jedesmal ein Exemplar der
im Auslande gedruckten „Roten Fahne " gehängt worden
war . Diese Zeitung , die zwölf Seiten umfaßt habe , sei in Klein¬
format und auf ganz dünnem Papier gedruckt gewesen und habe
Hetzartikel gegen das nationalsozialistische Regime in Deutschland
enthalten .

Englischer Schritt
zu Gunsten einer Nichteinmischung

London , 6 . Aug . Die englischen diplomatischen Vertreter in
Rom und Lissabon haben am Donnerstag einen Schritt unter¬
nommen , um die Bestrebungen der französischen Regierung zu
unterstützen . Sie haben der italienischen und der portugiesischen
Regierung mitgeteilt , daß die englische Regierung den franzö¬
sischen Schritt auf Abschluß einer Nichteinmischungsvereinbarung
unterstütze.

Entgegen anders lautenden Berichten wird im Außenamt fest¬
gestellt , daß bisher eine Antwort Scwjetrußlanos auf
das Ersuchen der französischen Regierung nicht ei „ gegan¬
gen ist . Bisher scheint jedoch britischerseits nicht die Absicht zu
bestehen, die französischen Bemühungen auch in Moskau zu un¬
terstützen. Französischerseits ist versichert worden , „daß man kei¬
nerlei Schwierigkeiten in Moskau erwarte " .

Deutscher Dampfer beschossen
Am 4 . August wurde vor Larache ( Spanisch - Marokko) der vor

Anker liegende deutsche Dampfer Sevilla ohne jeden Grund und
ohne jegliche vorhergehende Warnung von dem spanischen Re¬
gierungs -Zerstörer „Almirante Baldes " 45 Minuten lang be¬
schossen , ohne jedoch getrossen zu werden . Den daraufhin wsort
ausgelaufenen Dampfer hat der gleiche Zerstörer angetzalten
und ihm das Anlaufen von Larache untersagt . Ge¬
gen die Anwendung willkürlicher Gewalt hat die deutsche Reichs-
regierung schärfsten Protest eingelegt . Außerdem wird der Be¬
fehlshaber der Linienschiffe Konteradmiral Carls bei dem Lbes

der spanischen Regierungsflotte nacyvruckttcyit Berwayrung ein- '

legen und verlangen , daß sofortige Maßnahmen gegen die Wie¬
derholung derartiger Ausschreitungen gesoffen werden .

Bits- isl ii dis griechische Bilk
Metaxas über den neuen Kurs in Griechenland — Ent¬
schlossener Kampf gegen die Wühlarbeit des Kommunismus i

Athen , 6 . Aug . Ministerpräsident M e t a x a s hat sich in einer !
Botschaft an das griechische Volk gewandt , um die letzten
Maßnahmen der Regierung darzulegen und zu begründen .

Der Ministerpräsident wies zunächst darauf hin , daß sich die im
Januar 1936 gewühlte Kammer als unfähig erwiesen i
habe , dem Lande eine Regierung zu geben. Der Kommu¬
nismus habe es verstanden , aus dieser Lage und der ihm von
gewissen politischen Gruppen gewährten Unterstützung Nutzen
zu ziehen. Seine gesteigerte Aktivität , die auf die Vorberei -
tungeinesUmsturzes hinausgelaufen sei, habe eine ernste
Bedrohung des sozialen Regimes dargestellt . Die Mai - Ereig¬
nisse in Saloniki hätten gewissermaßen den Auftakt gebildet .
Schon vor diesem Zeitpunkt , besonders aber in der Folgezeit Habs
der Kommunismus die Kasernen mit Agenten und Flugschriften
überschwemmt, in denen die Soldaten zum Bürgerkrieg aufgehetzt
worden seien . Gleichzeitig seien zersetzende Einflüsse in de«
Unterrichtsanstalten zutage getreten . Der Kommunismus sei j
aber auch in die Reihen der Beamtenschaft eingedrungen und
habe versucht , unter ihnen den Gedanken zu erwecken , daß der
Staat eine feindliche Einrichtung sei, dessen Grundlagen unter -
höhlt werden dürften . :

In seiner Botschaft betonte Metaxas besonders , daß es die -
kommunistische Wühlarbeit verstanden habe , sich bei ihrer Pro¬
paganda der wirtschaftlichen Schwierigkeiten des
Landes zu bedienen , die zu einem großen Teil durch die
schlechte Verwaltung des früheren Regimes verursacht worden
sei . Die derzeitige Regierung sei bestrebt , vorbehaltlos die im
sozialen Leben Griechenlands sestgestellten Gefahren zu be¬
kämpfen.

Angesichts dieser Lage , die eine soziale und nationale Kata¬
strophe in bedrohliche Nähe gerückt habe, sei die Regierung zu l
dem Entschluß gelangt , einem revolutionären Ausbruch zuvor- *
zukommen, dessen Unterdrückung das Land in ein Meer von Blut
getaucht hätte . Mit Genehmigung des Königs habe die Regie¬
rung daher das Kriegsrecht proklamiert und die Auslösung des
Parlaments verfügt . i

Der Ministerpräsident hob besonders hervor , daß die Regierung
dem sozialen Aufstieg des Volkes im allgemeinen und dem Wohl
der Armen im besonderen ihre ganze Aufmerksamkeit schenken
werde. Sie sei aber auch entschlossen , jeden Widerstand an dem !
Werk der nationalen griechischen Wiedergeburt rücksichtslos zu
brechen .

Der in der vergangenen Nacht ausgerufene Streik ist voll- s
ständig zusammengebrochen. Eine Unterbrechung der Arbeit hat s
nirgends stattgcfunden . In der Hauptstadt nimmt das Leben f.
seinen normalen Verlauf . Im ganzen Lande herrscht vollstän¬
dige Ruhe .

GllWhle und 2» Millimei SliMl '
Die Vorbereitungen zum englischen Krönungsfest beginnen

Obwohl fast noch neun Monate bis zur Krönung
König Eduards VlII . vergehen , treffen die englische
Geschäftswelt und ein großer Teil des englischen
Publikums bereits jetzt Vorbereitungen dazu.

Die feierliche Krönung des neuen englischen Königs ist aus
den Mai des nächsten Jahres anberaumt worden . Daß man dazu
in erster Linie Fahnen , Girlanden und sonstige Schmuckgegen -
stünde für die Oeffentlichkeit braucht , ist ohne weiteres klar.
Da sich nun beim Regierungsjubiläum König Georgs V . her¬
ausgestellt hat , daß ein großer Teil der Fahnen aus Japan be> i
zogen worden ist , weil die heimische Industrie nicht in der Lag «
war , den Bestellungen zu genügen , setzt sie diesmal ihre Ihr «
darein , allen Anforderungen gerecht zu werden . Zwei große Fir¬
men in Birmingham haben ihre Anlagen beträchtlich erweitern
müssen . Sie haben sich eingerichtet , nicht weniger als 20 Mil¬
lionen Krönungsflaggen herzustellen, ganz abgesehen von den
Girlanden usw ., deren Herstellung die Firmen mit übernommen
baben . Besonders aus Kanada sind umfanareickie Aufträae ein-

Die Zeit ist da.
Die Schaffner fordern zum Einsteigen auf . Türen knallen.
Das Zeichen wird gegeben. Hinner drückt noch einmal

dem Freund die Hand , dann faßt er Meike und hebt sie mit
starken Armen empor und küßt sie mitten auf den Mund .

Der letzte Freundschaftskutz!
Der Zug ruckt schon an, als er sie wieder niedersetzt .
Meike steht und starrt dem Zuge nach , immer ferner ist

Hinner , und jetzt ist er nur noch ein kleiner Punkt .
Sie wendet sich um und sieht Condall mit zuckendem Ge¬

sicht hilflos an . Auch in des Mannes Gesicht zuckt es .
Er faßt sie und zieht sie an sich , streicht über den blonden

Scheitel der heftig Weinenden und sagt, jedes Wort müh¬
sam hervcrwürgend : „Stark sein, stark sein , liebe . . . kleine
. . . Meike !"

Und ist doch selber im Herzen wund und elend.

» «
«

„Wo ist Hinner ?" fragt Jan Maar gegen Mittag plötzlich .
Condall legt die Zigarette aus der Hand und sagt ruhig :

„Abgereist ! Nach Amsterdam! Er läßt euch grüßen !"

Jan Maar steht wie erstarrt , er findet zunächst kein Wort ,
dann läuft er hinüber zu Prell , der eben aufgestanden ist,
und sagt es ihm.

„Gekniffen!" spricht Prell .
Condall hat es gehört, er erhebt sich und tritt an die Tür .
„Nickp gekniffen, Prell . Er ist gegangen, weil ihr ihm die

Kameradschaft verweigert habt , weil ihr ihn wie einen Frem¬
den behandelt habt ! Ihr habt ihn Hinausgetrieben . Das
laßt euch gesagt sein !"

Dann geht er zurück ins Zimmer und raucht weiter .
Nach einer Weile kommen die Kameraden und setzen sich

an den Tisch . Prell nimmt das Frühstück ein, aber es
schmeckt ihm nicht.

Jan Maar starrt dumpf vor sich hin.
Plötzlich erhebt er sich und schlägt auf den Tisch , schreit es

fast : „Warum muß er der schwarzen Hexe nachlaufen und
sich von ihr fangen lassen!"

5.
Hinner hat Leonie nicht geschrieben oder telegraphiert . Er

will ganz unverlnutet kommen , er will sie überraschen.
Er nimmt , als er gegen Abend ankommt, ein Taxi und

fährt nach dem prächtigen Haufe Ode van Leuwens .
Das Auto hält schon ein paar Häuser vorher, denn vor

dem Hause van Leuwen halten ein Dutzend Wagen .
Hinner entlohnt den Chauffeur und betritt den Vorgarten

der Villa Kein Mensch begegnet ihm. Aus dem Hause
klingt Musik . Ah , sicher spielt wieder die kleine , erlesene
Kapelle .

Was mag los sein? Vielleicht gibt van Leuwen einen Ge¬
sellschaftsabend.

Er überlegt einen Augenblick, dann betritt er das Haus
durch den Hinteren Eingang . Er stößt mit van Leuwens
altem Kammerdiener zusammen.

Der sieht ihn erstaunt an.
„Her" Handewitt . . . !"

„Ja , Kramer ! Was ist denn heute los ? Ich komme über¬
raschend . habe mich nicht angemeldet . Gibt Herr van Leuwen
eine Gesellschaft?"

„Nein , Herr van Leuwen ist auf seinem Zimmer . Fräulein
van Leuwen hat heute ihre Freunde angeladen ."

Hinner sieht die Verlegenheit des alten Dieners und be¬
freit ihn daraus .

„So ! Gut ! Führen Sie mich zu Herrn van Leuwen.
Meine Koffer lassen Sie morgen von der Bahn holen . Und
. . . meiner Braut sagen Sie nichts, daß ich da bin, nicht
wahr !"

„Gewiß , Herr Handewitt !"

» «»
Ode van Leuwen ist maßlos überrascht und eben so er¬

freut , als Hinner Plötzlich über die Schwelle tritt .
Er erhebt sich und geht ihm mit einem frohen Lachen

entgegen
„Das nenne ich eine Überraschung, mein Junge !"

„Ich komme doch nicht ungelegen , Herr van Leuwen ?"

. „Nein, mir nicht! Mir nicht ! " Mortjetzung folgt .^

l



gelaufen , aber auch in Indien , Südafrika , Australien und Neu¬
seeland haben die dortigen Krönungsfestausschüsse in England
umfangreiche Fahnenbestellungen aufgegeben .

Ein anderer Bedarfsartikel besteht in goldenen Stühlen . Das
hängt mit der Gepflogenheit der englischen Gesellschaft zusam¬
men , in den Krönungswochen nur vergoldete Sitzgelegenheiten
für die Gäste zu verwenden . Die großen Ausstattungsfilmen be¬
mühen sich deshalb schon jetzt , die vergoldeten Stühle heranzu¬
schaffen . Aber derartige Stühle sind nicht leicht zu beschaffen .
Die englische Industrie befaßt sich nur sehr wenig damit , wes¬
halb Frankreich , die Heimat der Goldstühle , wahrscheinlich die
Mehrzahl der Lieferungen erhalten wird . Bevorzugt werden
in England die Stühle im Stil Louis XVI . mit Polsterungen
in zarten Farben . Daneben sind Bambusstühle mit Rohrsitz und
viereckiger Rückenlehne und weiter verschiedene Arten gotische ,
Stühle beliebt . Die französischen Goldstühle zieht man in Eng¬
land deshalb vor , weil sie sehr leicht und elegant gebaut und
dabei doch haltbar sind . Die englische Industrie möchte sie gern
kopieren und propagiert , damit sie auf ihre Kosten kommt , die
Beibehaltung von Eoldstühlen auch über die Krönuugsfeieriich -
keiten hinaus .

Außer für dis Eesellschaftsraume werden noch Tausende von
Stühlen benötigt , die entlang der Straße des Krönungsumzuges
auf den Gehsteigen, an Fenstern und auf Ballonen vermietet
werden sollen . Inzwischen hat auch schon eine Hochkonjunktur
bei Juwelieren und Goldschmieden eingesetzt . Es handelt sich um
die üblichen Erinnerungsmedaillen . Ein Spezialgeschäft hat
allein 40 verschiedene Typen geprägt und die Proben in alle
Dominions versandt . Man sieht , daß das Krönungsfest nicht nur
patriotische Hochgefühle erregt , sondern auch die Eeschäftstüchtig-
keit der Industrie .

Ueber 6» Tote?
London , 6 . Aug . In der Wharncliffe Wood Moor - Kohlenzeche

bei Varnsley , etwa 30 Kilometer östlich von Manchester, hat am
Donnerstag früh gegen 3 .30 Uhr aus bisher noch nicht ermittel¬
ter Ursache eine Kohlenstaubexplosion stattgefunden ,
durch die eine ganze Sohle zu Bruch ging . An der llnglücksstelle
waren im Augenblick der Explosion 64 Bergleute beschäftigt. Nach
Aussage eines Geretteten , der schwere Brandwunden und einen
Nervenschock davongetragen hat , brennt die Zeche . Dies
wird jedoch seitens der Direktion verneint . Sämtliche Verbin¬
dungen nach unten sind zerstört. Trotz sofortiger Rettungsarbei¬
ten , zu denen die Belegschaften der vier Nachbarzechen und alle
verfügbaren Rettungskolonnen mit Kraftwagen herbeigeeilt
waren , konnte noch kein Lebenszeichen von einge -
fchlossenen Berg männern vernommen werden .
Die Rettungsarbeiten sind durch nachbrcchendes Gestein beträcht¬
lich erschwert. Tausende von Frauen und Kindern stehen vor
den Gittern des Bergwerks .

Die Rettungsmannschaften kommen infolge dauernder Nieder¬
brüche von Kohle und anderem Gestein nur langsam vorwärts .
Sie arbeiten mit Gasmasken und haben Kanarienvögel mit
hinuntergenommen , um Easvorkommen rechtzeitig festzustellen .
Bisher konnten dreiTote geborgen werden . Von Sachver¬
ständigen wird das Schlimmste für das Schicksal der übrigen 63
eingeschlossenen Bergarbeiter befürchtet.

OlyMPM -Ergebmffe vsm Mittwoch
Der Aegypttr Touni in Neberform

Eine Silberne und Broucene Medaille für Deutschland
Die Deutschlandhalle hatte am Mittwoch abend ihren großen

Tag . Zu den Entscheidungen der Schwerathleten im Gewicht¬
heben der Mittet - und Halbschwergewichtsklasse hatte . sich auch
der Führer cingefunden , der gleich ganz hervorragende Leistun¬
gen an der Scheibenstange zu sehen bekam . Der Ileberathlet
Khadr El Touni - Aegypten wartete mit neuen Weltrekord¬
leistungen in der Mittelgewichtsklasse auf . Schon beim
zweiten Versuch drückte er 115 Kilogramm und verbesserte damit
seinen eigenen Weltrekord beträchtlich. Im Reißen erreichte er
seine eigene Welthöchstleistung von 120 Kilogramm und im drit¬
ten Versuch beim beidarmigen Drücken erzielte er die Leistung
von 117,5 Kilogramm . Diese konnte aber nicht als Weltrekord
anerkannt werden , da nur zwei der drei Richter den Versuch als
gültig bezeichneten und zur Anerkennung des Weltrekordes die
Zustimmung von drei Richtern erforderlich ist.

Schon nach den ersten beiden Uebungen lagen die deutschen
Vertreter um 17,5 Kilogramm zurück. Der Olympiasieger von
1932 , Jsmayr , schaffte 117,5 Kilogramm im Drücken und nur
102,5 im Reißen , da ihm der zweite Versuch mit 110 Kilogramm
mißlang . Der Essener Wagner , der 97,5 Kilogramm im Drücken
schaffte , holte beim Reißen auf , indem er die Scheibenstange
auf 112 Kilogramm stellen ließ und in brillanter Manier diese
Last zur Hochstrecke riß und dafür stürmischen Beifall erhielt . Im
beidarmigen Stoßen kam Touni auf 150 Kilogramm und ritz
im dritten Versuch den Weltrekord von 152,5 Kilogramm . Ent¬
scheidung im Mittelgewicht :

1 . Khadr El Touni -Aegypten , 387,5 Kg., Goldmedaille (Drücken
117 .5, Reißen 120, Stoßen 150 ) , Welthöchstleistung im Olym¬
pischen Dreikampf und Olympiarekord .

2 . Rudolf Jsmayr -Deutschland, 352,5 Kg., Silbermedaille (107,5
102,5 und 142,5 ) .

3. Adolf Wagner -Deutschland, 352,5 Kg., Broncemedaille (97,5,
112.5 , 142,5) .

4 . Anton Hangel -Oesterreich, 342,5 (95, 1 " 0, 137,5) .
5 . Stanley Kratkowski -USA ., 337,5 Kg . (95 , 107,6 , 135) .
6. Hans Valla -Oesterreich, 335 Kg . (102,5, 102,5, 130) .

Elek Schacherer-Ungarn Olympia-Siegerin
im Florett -Einzelfechten

Nachdem die letzten acht Teilnehmerinnen zum Einzel -Florett
der Frauen feststanden, hatten sich zu den Endkämpfen zahlreiche
Zuschauer im Kuppelsaal eingefunden . Todesstille tritt ein , als
Elek Schacherer-Ungarn und Helene Mayer -Deutschland in die
Bahn treten . Die Ungarin ging mit 3 :2 in Führung und dis
Deutsche holte aber bald mit 4 :4 auf , um dann 5 : 4 besiegt zu
werden . Im Anschluß holte die deutsche Meisterin Hedwig Haß
mit 5 :4 über die österreichische Olympiasiegerin von 1932, Ellen
Preis , einen großartigen Sieg heraus . In prächtiger Kampfes¬
laune trat dann die deutsche Meisterin gegen die Ungarin an uns
hatte bei Seitenwechsel eine 3 :2 -Führung . Die Ungarin glich
noch einmal mit 3 :3 aus , doch in einem fabelhaften Endspurt
siegte unsere Vertreterin mit 5 :3 und dadurch standen Helene
Mayer und Elek Schacherer punktgleich. Die deutsche Meisterin
errang noch einen wundervollen Sieg über Grasser-Oesterreich
und Addams -Velgien . Als dann Helene Mayer und Ellen Preis
zum Entscheidungskampf antraten , war die Spannung bis zur
Siedehitze gestiegen. In größter Ruhe ging die Deutsche mit 1 :0
in Führung . Die Oesterreicherin glich 1 : 1 aus und übernahm
das Kommando . 2 :2 lautete es kurz darauf . Plötzlich rempelte
die Oesterreicherin ihre Gegnerin , so daß diese sich erst einmal
erholen mußte. Als der Kamvk weiteraina . errana die Oester¬

reicherin eine 3 :2-FLHrung , mit der die Seiten gewechselt wurden .
Nach 3 :3 ging „Hee" in Führung , doch die letzte Olympiasiegerin
glich abermals aus , um wenig später sogar den Siegestreffer
mit etwas Glück anzubringen . Der Kampf um die Spitze war
entschieden , die Ungarin Elek Schacherer war Olympiasiegerin
und wußte eigentlich nicht wie. Helene Mayer erhielt für ihre
Kämpfe sehr starken Applaus und wurde mehr gefeiert als die
Siegerin . Ergebnis :

1 . Elek Schacherer-Ungarn
2 . Helene Mayer -Deutschland
3 . Ellen Preis - Oesterreich
4 . Hedwig Haß - Deutschland
5 . E . Lachmann -Dänemark

6 Siege , 17 erh . Treffer .
5 Siege , 19 erh . Treffer .
5 Siege , 20 erh. Treffer .
5 Siege , 23 erh . Treffer .
3 Siege , 24 erh . Treffer .

Zwei Goldmedaillen für die Schweiz
Das Internationale Olympische Komitee hat zwei vielbegehrte

Auszeichnungen an die Schweiz vergeben Die goldene Medaille
für die beste Leistung auf dem Gebiete der Alpinistik dem
Ehepaar Professor Dr . Dyhrenfurt (Zürich) für die Hima¬
laja - Expedition zugesprochen worden . Für die beste Leistung aufdem Gebiete des Flugsports ist Obcrexperte Schreiber vom
Schweizer Areo -Club für die erste Ueberqucrung der Alpen mit
dem Segelflugzeug mit der Goldenen Medaille ausgezeichnetworden .

Joseph Manger Olympiasieger
Wahl - Möhringen an 7 . Stelle

Unter dem brausenden Jubel der Zehntausende errang im
Gewichtheben der Schwergewichtsklasse Joseph Manger -
Fr e i s i n g den Olympiasieg und die Goldene Medaille mit der
überragenden Leistung von 410 Kilogramm für Deutschland, die
im Dreikampf Olympiarekord bedeutet . Der tschechoslowakische
Rekordhalter Psenicka sicherte sich mit 402,5 Kilogramm die Sil¬
berne Medaille und Luhaäär - Estland wurde mit einer Gesamt¬
leistung von 400 Kilogramm Dritter .

Nachdem Manger bereits nach den beiden ersten Uebungen
255 Kilogramm erreicht hatte , führte der Deutsche mit 12,6 Kilo¬
gramm vor dem Tschechen Psenicka und dem Engländer Walker .
Die nächste Uebung im Stoßen mußte entscheiden , ob Manger die
Führung behalten würde . Mit 155 Kilogramm erreichte er 410
Kilogramm Gesamtgewicht und war damit Olympiasieger . Lu-
Haüär- Estland schaffte zwar 165 Kilogramm im Stotzen, kam
aber insgesamt nur auf 400 Kilogramm . Paul Wahl -Deutsch¬
land mußte sich mit 375 Kilogramm mit dem 7 . Platz begnügen .

1 . Manger -Deutschland, 410 Kg., Goldmedaille (132,5, 122,6,
155 Kg .) .

2 . Psenicka- Tschechoslowakei , 402,5 Kg., Silbermedaille (122,5,
125 , 155) .

3. Luhaäär -Estland , 400 Kg., Broncemedaille (115, 120, 165) .
4. Walker - England , 397,5 Kg. (110, 127,5 , 160) .
5 . Hussein -Aegypten , 395 Kg. ( 112,5 , 122,5 , 155) .
7 . Wahl - Deutschland , 375 Kg . (115, 110, 150) .
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Weltbild (M ) .

Dieser Wurf brachte Deutschland die dritte Goldmedaille
Dieser Hammerwurf von Karl Hein ging 56 .49 Meter weil und

stellte eine olympische und deutsche Bestleistung dar .

150V Meter , das Rennen des Tages
Lovelock-Neuseeland siegt in Weltrekordzeit 3 :47,8 Minuten

Nach dem letzten Wurf des Vorkampfes im Speerwerfen stell¬
ten sich die 16 Läufer für die 1500 Meter - Entscheidung am Start
auf . Die beiden deutschen Teilnehmer stehen in der Mitte . Nach
einem geglückten Start geht der Engländer Cornes an die
Spitze und führt in mittelschneller Fahrt vor Beccali und
Schaumburg . Das Feld zog sich stark auseinander . Vorne lag
eine kleine Spitzengruppe Cunnigham , Ny und Lovelock , mit 4
Meter Abstand folgen Lanzi und Schaumburg . Während die
800 Meter noch mit der mittelmäßigen Zeit von 2 :05 gemessen
werden , so verschärft sich das Tempo aus der zweiten Strecke un-
gemein . Böttcher war diesen Anforderungen nicht mehr gewach¬
sen und fiel auf den letzten Platz zurück . Auch Schaumburg mußte
trotz aller Tapferkeit klein beigeben . Eingangs der Gegengera¬
den setzte der schwarzgekleidete blonde Neuseeländer Jack Love¬
lock zum entscheidenden Vorstoß ein . Mit wundervollen leichten
Schritten ist er im Nu 6 Meter vor dem Feld Verzweifelt ver¬
suchten Cunningham und Beccali wieder aufzulaufen , doch Lo¬
velock kann kämpfen. In die Zielkurve kam er mit deutlichem
Vorsprung und mit fast übermenschlichem Willen hielt er ihn ,
und mit langgestreckten Schritten vergrößerte er sogar seinen
Vorsprung noch auf acht Meter und siegt in der neuen Weltre¬
kordzeit von 3 :47,8 von Cunningham , der mit 3 :48,4 noch unter
dem Weltrekord und noch drei weitere Läufer unter der Olym¬
pischen Rekordzeit von Beccali bleiben .

Endergebnis des 1600 Meter -Laufes :
1. Lovelock -Neuseeland 3 :47,8 Min ., Goldmedaille

neuer Weltrekord
2. Cunningham -USA . 3 :48,4 Min ., Silbermedaille
3. Veccali - Jtalien 3 :49,2 Min ., Broncemedaille
4 . Romani -USA . 3 :50,0 Min .
5 . Edwards -Kanada 3 :50,4 Min .
6. Cornes -England 3 :51.4 Min .

Drei Goldmedaillen für Deutschland
V. Goldmedaille für Deutschland

Oberleutnant Handrick siegt im modernen Fünfkampf
Nachdem Deutschlands stärkste Waffe im modernen Fünfkampf,

Oberleutnant Handrick, bereits nach der zweiten Uebung im
Degenfechten in Führung gegangen war und auch nach dem Schie¬
ßen und Schwimmen seinen ersten Platz halten konnte, hätte er
viel Pech haben müssen , um seine führende Position noch zu ver¬
lieren . Zum erstenmal seit der moderne Fünfkampf auf dem
olympischen Programm steht, konnte ein anderer Kämpfer als
ein Schwede den Olympiasieg erringen . Der erste Schwede, Ober¬
leutnant Thofelt , konnte diesmal nur den vierten Platz erringen
und auch die beiden anderen schwedischen Teilnehmer endeten
im geschlagenen Feld . Damit ist Schwedens Vorherrschaft im
modernen Fünfkampf , die seit 1912 unerschüttert war , gebrochen .

Oberleutnant Handrick gelang es auch im letzten Wettbewerb ,
im 4000- Meter -Querfeldeinlaufen , mit dem 14 Platz noch im
Vorderfeld zu enden und damit seinen Endsieg sicherzustellen . In
Minuten -Abstand wurden die Läufer auf die Strecke geschickt , und
schon als der erste Läufer das Ziel passierte, zeigte es sich , daß
die Zeiten der Fünfkämpfer immer mehr an die Bestleistungen
der Bahnläufer heranreichen . Leutnant Leban -Oesterreich er¬
reichte mit 13 : 17,4 Minuten eine ganz hervorragende Zeit . Als
bester deutscher Läufer kam Unteroffizier Vramfeld als Zehnter
ein , während Leutnant Lemp als 21. im Mittelfeld endete.
Dennoch konnte der zweite deutsche Vertreter in der Eesamtwer -
tung den sechsten Platz hinter dem Ungarn Orkan belegen.

Gesamtergebnis des modernen Fünfkampfes :
1 . Oberleutnant Handrick -Deutschland, 33,5 P ., Goldmedaille .
2 . Leutnant Leonard -USA ., 39,5 P .. Silberne Medaille .
3. Oberleutnant Abba -Italien , 40,5 P ., Vroncene Medaille .
4 . Thofelt -Schweden, 47 P .
5 . Orban -Ungarn , 55,5 P .
6 . Lemp - Deutschland , 65 P .

12. Vramfeld - Deutschland , 89 P .

Der Führer im Stadion
Reichsfportseld , 6. Aug . Auch am 5 . Tage der Olympischen

Spiele erschien der Führer wiederum gegen 16 Uhr mit seiner
Begleitung sowie Reichsminister Dr . Göbbels im Olympiasta¬
dion . Schon vorher waren die Reichsminister Göring , Frick und
Darrö auf der Führertribüne eingetroffen . Kurz darauf sah
man auch König Boris von Bulgarien , der sich zur
Zeit in Berlin aufhält , sowie den Kronprinzen von Ita¬
lien .

Blazejezak in der 4VÜ -Meter-Entscheidung
Das Feld der Starter in den vier Zwischenläufen über 400

Meter tritt an , in dem man den Deutschen Metzner vermißt , der
wegen einer Verletzung nicht starten kann. In die Entscheidung
am Freitag nachmittag kommen jeweils die drei Ersten . Der
Der Deutsche Blazejezak hat im zweiten Lauf die zweite
Bahn zwischen dem Franzosen Henry und dem Finnen Strand -
vall . Wundervoll leicht läuft er die 300 Meter und mit 5 Meter
Vorsprung vor dem Engländer Brown und dem Kanadier Fritz
kommt er in die Zielgerade . Wohl wird fein Schritt kürzer,aber er steht verbissen kämpfend tapfer durch und kommt als
klarer Sieger ein in der Zeit von 48,2 vor den beiden Angel¬
sachsen. Der dritte Amerikaner Lu Valle hat im letzten Lauf
auf der zweiten Bahn in der Zielkurve alle Vorgaben auf¬
geholt . Aber der außen laufende Franzose Skawinski hält tapfer
durch und wird Zweiter vor dem Engländer Rampling . Für
Klupsch -Deutschland war dieses Rennen zu schwer, immerhin be¬
legte er knapp den vierten Platz vor dem Kanadier Limon und
dem tschechoslowakischen Meister Knenicky .

Gerhard Stock Olympiasieger
Goldmedaille im Speerwerfen

Der Deutsche Gerhard Stück , der Amerikaner Terry und die
vier Skandinavier Toivonen -Finnland , Järvrnnen -Fii 'nland ,
Atterwall -Schweden und Nikkanen-Finnland traten zur Ent¬
scheidung im Olympischen Speerwerfen an . Ein heftiger Sei¬
tenwind verhinderte , daß im ersten Durchgang irgend einer der
sechs Teilnehmer seine Vorkampfleistung erreichte. Stücks Wurf
lag bei 66 Meter . Der Wind ließ nach , als es zum zweiten
Durchgang ging . Der Amerikaner Terry kam auf 65 Meter .
Stück , der deutsche Zehnkämpfer , wurde von der über 100 000 -
köpsigen Menge angefeuert : „Stöck . Stöck , Stück — wirf den
Speer noch weiter weg !" Ruhig und vollkommen gelassen holte
sich der Charlottenburger seinen Speer , kraftvoll waren sein
verhältnismäßig langer Anlauf , groß die letzten Schritte . In
wundervoller Flugbahn , wieder nicht zu hoch , suchte sich der
Speer seinen Weg über die weiß markierten 60, 65 und 70-
Meter -Marken hinweg . Gleichzeitig mit dem Einschlag der
Speerspitze in den grünen Grasboden brach ein ungeheurer
Jubel der hunderttausend aus . „Bravo Stöck , wir danken dir !"
Mit 71,84 Meter hatte er das gesamte Feld der Skandinavier
vorerst einmal geschlagen . Nun kamen bange Minuten des War¬
tens für die Zuschauer, noch viel mehr für Gerhard Stöck Nach
Stöck , der im dritten Wurf rund 66 Meter erzielte , warfen
noch die vier Skandinavier . Ob sie es noch schafften? Toivonen
batte schon die Nerven verloren und trat über , Atterwall , Nik-
kanen und Matti Järvinen , der Weltrekordmann und Sieger
von Los Angeles , waren nicht mehr imstande , die großartige
Leistung Stücks zu überbieten . Kaum hatte Nikkanen den letzten
Wurf getan , da stürmte alles auf Gerhard Stöck zu und gratu¬
lierte ihm zu seinem unerwarteten Sieg .

1 . Gerhard Stock -Deutschland 71,84 Meter , Goldmedaille
2 . yrjo Nikkanen-Finnland 70,77 Meter , Silbermedaille
3 . Caarlo Toivonen -Finnland 70,82 Meter , Broncemedaille
4 Alfons Atterwall -Schweden 69,20 Meter
5 . Matti Järvinen -Finnland 69,18 Meter
6 . Alton Terry -USA . 67,15 Meter .

Italien siegt im Trauen-Hürdenlauf
Anny Steuer erringt die Silbermedaille

Als die sechs Frauen zum Endlauf über die 80 Meter Hürden
in die Kampfbahn traten , war die Arena in Helles warmes Licht
getaucht . Die Startfolge lautete : Steuer -Deutschland, Testoni -
Jtalien , Taylor -Kanada , Valla -Jtalien Vraaketer - Holland ,
Eckert -Deutschland. Den besten Start erwischt Doris Eckert . Zwi¬
schen den beiden ersten Hürden schob sich jedoch das dunkelrote
Trikot der Italienerin Valla nach vorne . Fast m einer Linie
liegen die vier Mädchen auf der letzten Hürde und dem kurzen
Laufstück . Valla , Testoni , Steuer und Taylor werfen sich zu¬
gleich ins Zielband . Das Zielgericht , das bisher noch keine Fehl¬
entscheidung gefällt hatte , tat gut daran , das Ergebnis durch die
Zielphotographie feststellen zu lassen . Das endgültige Resultat
bat dies bewielen .



Endergebnis des 80 Meter- Hürdenlaufes der Frauen :
1. Trevisonda Valla -Jtalien 11,7 Sek ., Goldmedaille
2. Anny Steuer -Deutschland 11,7 Sek . Silbermedaille
3. Elizabeth Taylor -Kanada 11,7 -Sek ., Broncemedaille
4 . Claudia Testoni -Jtalien
5 . Elisabeth Braaketer -Holland
0. Doris Eckert -Deutschland.

Deutscher DoyMsieg m «MolenWeßen
van Oyen erringt die Goldmedaille

Oblt . Hax die Silberns
Am Nachmittag des Donnerstag siel im Rahmen der Olympi¬

schen Schießwettbewerbe die erste Entscheidung im Schnell¬
feuer - Pistolenschießen . Deutschlands erster Vertreter
van Oyen holte sich mit der höchst erreichbaren Trefferzabl Len
Sieg und damit die Goldmedaille . An zweiter Stelle beendete
mit nur einem Tresser weniger Oblt . Hax -Deutschland den
Wettbewerb . Er sicherte sich die Silberne Medaille vor dem
Weltrekordmann im Pistolenschießen Ullmann -Schweden, der
die Vroncene Medaille erhielt . Der Weltrekordmann Ullmann -
Schweden konnte erst nach einem Stichkampf mit dem Griechen
Papadimas die Vroncene Medaille retten . Auf dem fünften
Platz endete Mueller -Schweden, den sechsten Platz sicherte sich
Voninsegni -Jtalien .

Ein Deutscher führt auch im Scheihen-PisMenschießen
Der zweite Wettbewerb im Pistolenschießen, der in der Deut¬

schen Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen am Wannsee am
Donnerstag begann , war das Scheiüen-Pistolenschicßen. In drei
Rotten eingeteilt schossen die Bewerbe « aus SO Meter Entfer¬
nung auf die Zehner -Ringscheibe. Das beste Ergebnis erzielte
der Deutsche Erich Krempel mit 544 Ringen . Elliot Jones¬
USA . niit 536 Ringen belcgie hinter ihm den zweiten Platz ,
wäbrend das drittbeste Ergebnis von ocm Ungarn Tölgyessi mit
528 Ringen erzielt wurde .

Zwei Japaner siegen im Dreisprung
Neuer Weltrekord mit 16 Meter

In der letzten Entscheidung des fünften Tages , dem Drei¬
sprung , gab es eine neue Weltbestleistung und zugleich
einen Doppelerfolg der Japaner . Naoto Tajima siegte mit einem
wundervollen Sprung von genau 16 Meter vor seinem Lands¬
mann Harada , der sich beim letzten Sprung mit 15,66 Meter die

Silberne Medaille vor dem Australier Patrik Metcalse , der
15,50 Meter sprang, holte Der deutsche Meister und Rekord¬
halter Wöllnsr -Leipzig belegte mit der neuen deutschen Bestlei¬
stung von 15,27 Meter den vierten Platz

Im ersten Durchgang sprang vann Tajima . Weit war sein
Anlauf , kraftvoll der Änsprung und die .angen Sätze. Aber die
Krönung dieser einzigartigen Leistung war doch das federnde
letzte Vorschnellen, das ihn mit beiden Füßen genau auf die
16 Meter -Marke brachte. Das war ein fast unfaßlicher Welt¬
rekord, stand doch die amtliche Bestleistung des Australiers Met -
calfe auf 15,78 Meter . Ergebnis :

1. Maoto Tajima -Japan 18,08 Meter, Goldmedaille
Weltrekord

2. Masao Harada-Japan 15,88 Meter , Silbermedaille
3. Patrik Metcalse-Australien 15,50 Meter, Broncemedaille
4. Heinz Wöllne r -Dcutschland 15,27 Meter

deutscher Rekord
6. Rolland Romero - llSA . 15,08 Meter
6 . Kenkichi Ojhima -Japan 15,07 Meter .

Wen —AMN—Eursm m emem Tkg
Sportslug von Frau Elli Beinhorn - Rosemeyer

Berlin , 6 . Aug . Die bekannte deutsche Fliegerin Frau Elli
Beinhorn -Rosemeyer hat sich die Aufgabe gestellt, die drei Erd¬
teile Asien , Afrika und Europa mit einem Flugzeug zu einem
Tagesflug zu verbinden . Die Fliegerin war mit ihrem neuen
Messerschmitt-Flugzeug „Taifun " nach einem Fluge von andert¬
halb Tagen von Berlin nach Damaskus am Donnerstag früh
0 .20 Uhr Ortszeit in dieser Stadt zu dem eigentlichen Flug über
drei Erdteile gestartet und hatte zunächst Kairo angeflogen .
Um 3 .40 Uhr hatte sie die ägyptische Hauptstadt in Richtung
Athen verlassen . Die Strecke Kairo —Athen beträgt etwa 1000
Kilometer , von denen 950 Kilometer über Wasser zurückzulegen
sind . Von Athen aus will Frau Elli Veinhorn -Rosemeyer nach
einer kurzen Tankpause den Weiterflug über Budapest nach Ber¬
lin antreten .

Lokales
Wildbad , Len 7 . August 1936 .

Vom Rathaus.
Nach -läng -crer P -a-us-e fand um Dienstag -äb-end -wieder

ein « Beratung mit Len RalShorven statt . Zunächst wurde
dis Förderung des Wohnungsbaues besprochen . Im Sied -

liungswessenl kommt für Wildbad nur der Kl« inwoihnungs - §
bau ln Frage , da es !für Kleinsiedlungen an Baugeländes
fehlt, Unter Emrschnung der Reichsdürgschaft können 75
v . H . der Baukosten öffentlich aufgebracht meiden , sd daßs
Baulledhaber nur 25 v . H , stellet » müssen . Die Natsherren '
regten an , Laß im Interesse des Kurlebens auch etwas sürj
bis Innenausstattung der bestehenden Wohnungen getan
wird . Allgemein mird gewünscht , daß der Baumarkt i-nl
W -llö -b-äd mehr belebt wird . Für den Kletnwohnungsbaui
sind genügend Bauplätze -in verschiedenein Lagen vorhanden .
— Auls Grund deb Abstimmung -ist nun -auch -in WVdb -ad «
die Deutsche Schule e-i-n-g-chühr-t worben , ebenso -in der - T -e-il- i
geme -inde Sprollenhaus . Die Zusammenlegung der eoaii - s
geloschen -und katholischen Schule erfolgt -späten — - Ge - l
weibele -hrer Cluitz , der an der hiesigen Gewerbeschule dl -s - !
-her nur einen halben -Lehrauftrag Halle , hals ab 1 . April !
einen vollen Lehrauftrag erhalten . Der Mehraufwand für !
die Gemeinde beträgt -jährlich 400 Mark . Er -wird zunn
größten Teil dadurch gedeckt, daß -der Gewerbelehrer die
Fachblasse der Firma Kolb f-n -B -chkense -ld u -nterrichl -e-t , Ver - .
Handlungen hierüber mi -t der Gemeinde Bir,kenseid sind -noch«
-im Gange . — Die Schülerinnen der Haushaltungsschule !
von Sprollenhaus , die bisher mi -t einem Lastkraftwagens
nach Wildbad gefahren wurden , werden zuküftig mit einem )
Kraftwagen der Reichspo -st befördert . Den Aufwand vom
250 Mark trägt wie bisher die St -adtgeme -iNde. — -Mit
Zustimmung der Reichsm -UsMammer wurde der „Chor - !
me .ster -des „Liedevkauz " und Dirigent der Stadtk -apelle,i
Herr Eugen Armbrust , zum Musikb,auflragl -en der Stadt »
Wildbad ernannt . Ihm sind -alle musikalischen - -VerwNstaltun - »
gen , mit Ausnahme der der staatlichen -Badverwaltiung ,
vorher zu unterbre -iten . — Die Jagd - -im Waldteil Sommer - s
-borg -und Wanne -wurde an Herrn Handelskammer -Präsi¬
dent -Ki . -n ver/pachtel . — In eigene Verwaltung -wurde die ,
Jagd -im Waidle .l Meistern -genommen -und wird den Kur - !
g-ästen -als Jagd -gelogenheil zur Verfügung -gestellt . — Dies
Abnahmeprüfung für die .Kleinm -o-tors -pritz .e- -war -günstig .
Die neue Spritze -wird beim F -c-uerwehrsest -am 30 . -und 31 . «
August vovgeführt werden .

Seinen 75 . Geburtstag feiert morgen -Samstag Jak -ob
G -a u ß . Der Jubilar -befindet sich z . Zt , im Kyeiskranken -
haus Neuenbürg , wo er Heilung von seinem beschwerlichen ^
Leiden -sucht,
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Bekanntmachung über dis
Aushebung zum aktiven Wehr-iensi

Ourcb clle Ausbebung wird enlscbiecken , weieire
vveirrtüItlMn Olensipkücbtigen ?ur Oriüüung cker akli -
ven Oi-enstj - ilieltt berange ?ogen - wercken .

Oemäll Anordnung des Belebskrieg sininisler8 vorn
1 . ckuü 1936 wercken in diesem ckabr uusgetioden :
a) cker 1te8t cker Oienslpkileiilißen ( lauglicir 1 nnä 2) ckes

ckaiirgLnZZ 1914 ein8eirl . cker bei cker Musterung 1935
2lurücllg68teI1ten , soweit -sie bei cker Klu .ckerug 1936
als tunglicb 1 unck 2 2ur bir8Äbrre8erve I überwie8en
worcken sinck. (Ls wirck ckurnuk bingewiesen , ckaü ckie
beckingt tnuglieben niebt 2Ur K.u8bebung TU ersebei -
nen buben , cku ckie8e gesonckert ru einer acblwöcbigen
Autjbilcknng berang 620gen wercken.)

b) Oie iin 1 . Vier leisab r geborenen Oienslpklicbiigen
taugiieb 1 unck 2) ckes cknbrgÄng8 1915 , 80wei1 «ie bi8
2 nin 1 . Obiober 1936 ibrer Vrbkil8ckien8tp11icb1 ge¬
nügt buben . (Oiesenigen Oien8tpklicbtigen , wslcbe
7nr l-leit irn I1eieb8urbeit8ckien8t 8inck , wercken vorn
Leiebsurbeitsckienst berungekübrt .)
Oie al8 Freiwillige ungenorninenen Vng -ebörigen cke8

-rur V.u8bebung g68tellung8ptlicbt . Oer8onenlcroi8e8 8inck
von cker Oe8tellung kekreit . ^Ver 8icb seckoeb 2wnr Irei -
willig 7nr Ableitung cke8 a-ktiven KVebr <1ien.8te8 geinel -
cket bat , aber nocb niebt irn Oesit -r eine8 l ieiwilligen -
K.nnabine8ebeine8 ist , bat 8icb wenn ckie übrigen Vor -
LU88ei2nngen cker Oe8teiIung8ptlicbt -üulretten , 2ur Vu8-
bobung 2u 8 teilen .

Oie vorbe ^eicbnsten Oien8tp11icbtigen , 8oweit 8ie iin
Ivreis Xenenbürg ibren KVotiii8it7 ocker ckauerncken Ant¬
en iball baden ocker irn Kiel8 Xenenbürg ckauernck in Ar¬
beit ocker Oebre 8teben , baden 8icb am
IViontsg , äsn 1 ? . August 1936 , vo^m . ?

>m k̂ sitisus in ^ öuenbüng
vor äera KVebrbe^irliskonunanckeur 7ur Au8bebung 2U
8 teilen .

Au8debung8be7 irb ist cker Oe -rirlc ck«8 Rrei868 Xsuen -
kürg . 2n8länckige8 KVeIiri<rel8bo -mnraucko i8t cka8 KVebr -
be^ irlcsboinmancko Ka8latt , 2U 8 tänckige 8 KVebrinelckearnt
cke8 Wekiinelckeaint Oa-Iw

ckvcker cker r:ur Au8bsb »tns ge8teI1ung8i) 1Iiebtig ist unck
bickier einen 8eit cker KIuAerung vorgenoinnrenen >Vvb -
nungs - unck VVobi>8itxweet >8el bei cker polixeiiieben
Melckebebörcke ocker beiin KVebrinelckeainl niebt gemel¬
det Kat , Kat ckiea 8og1eicb naeb ^ubolen .

/^ ur reidung8lo8en Abwicklung cker Anstellung cker
VVebrpä88e baden ckie genannten 6e8tellung8pkliebtigen
ah ibren Klu8lerung8au8wei8 1935 ,
b) 2 I' alli -ilcker , 4,5X5,5 ein unaukge ^ogen , Oicbtbiick

obne Xoplbeckeekung , aul cker kück8eite mit Angabe
von Vorname , Oeburtickag unck XVttbining ver8eben

bis spstssisns l^pSiisg , üsn ? . August 1936
bei cker Ortspolirieibekörcke ikre8 >Voknorte8 berw .
AukentkaIt8ort68 abrugeben .
Xur Ausbebung 8elber baken ckie 0e8tellnng8pklicb -

tigen mitr -udringen , 80weit ckie86 Xaebwei8e er8t naeb
cker >Iu8terung erworben wurden :
1 . 8cbul 26ngni 88e unck Xaekwei8e über Oeruk8-an8dil -

ckung (Oebr1ing8 - unck Oe8eIIeni- rükung ) ;
2. cka8 Arbeitsducb ;
3 . Au8wei86 über ! ^ ugebörigkeit

^ur IIck (Marine - Ickck) ,

2ur 8A (Marine - 8A ) ,
2ur 88 ,
7um X8XX ,
7um BOR ( Beiebln1l8portkorp8 ) , bi8ber OOV ( Oeut -

( 8eber Outt8pui ' lverba uck ) ,
2um OA8O (Oeni8eber Amateur - 8encke- u . Om lang 8 -

ckien8t) ;
4 . den Xaebwei8 über Oecknabme am VVebr8j )orl ( 8ee -

8port ) , ckie 13e8cbeinignnI über ckie Rral ' tkabrarwbil -
ckung beim X8RR — Amt tur 8cbuien — , den Bei -
ler8cbein cke8 Beieb8in8pekteur8 kür Beit - unck Oabr -
au8bilcknng , das 8 ee 8port 1unk 2eugni 8 ;

5 . den Xacbwoi8 über ckie Au8bilckung beim Boten
Ören ? ;

6 . den Xaebwei8 über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeits -
pab oder Arbeitsckienslpaü , Oienst ^eitenauswsis ,
Blliebtenbekt cker 8tuckenteu8eka .il ) ;

7 . den Xaebweis über 8eeiabrl ?eilen und den Lesueb
von 8eeiabrlscbulen unck 8cbiik8ingenieursebulen
oder den Xaebweis über abgelegte 8cbit '

ierprüiungen ;
8 . üen Xaebweis über den Besitz des Beicbssportabzei -

cbens ocker des 8A - 8porlab ?eickens ;
9 . ck.en Oübrersebein iür Rraktiabr ?ecige , Olugzenge ,

8egelboote , Alotorjaebten ;
10 .Freisebwiininerzeuguis .

Leim Vorliegen von 8ebkeblern isl aullerckem das
Brillenrezepl miOubringen .

Oie Oeste -llnngsptlicbligen baden gewaseben unck mit
» einer VVäscbe ?u erscbsinen .

Vor cker är ? llieben Ontersnebung bestellt Alkobol -
unck Bauelivei bot .

XV-er ckurcb Rrankbeit an cker Oestellung ?ur Aus -
bebung verbinckerl isl , bat bierüber reebl ?eilig ein
amisärztliebes Zeugnis bei -der Rreispo1i ? eibebörcke , spä¬
tes lens aber am Ausbebungslag beim Ausbebungsstab
einzureicbeih

Otwaige Xurüekstellungsanlräge ans besonderen
bäus -licben , wirlscbaktlieben ocker beruklieben Orüncken
sinck über ckie Orlspolizeibebörcke 8pä1e8tei48 bis 5 . Au¬
gust cks . cks. cker RreispoltZeibekörcke vorzulegeu . 8ie sind
eingebenck ?u degrünclen ( vergl . ZZ 25—27 cker VO . über
ckie Kluslerung unck Ausbebung vom 21 . Mär ? 1936
BOBl . I 8 . 201 ) . Xäberes isl aul den Balbäusern ?u er -
iragen . KVenu ckie iür ckie Zurückstellung gellend ge -
maebten (Bünde sebon ?ur Beil der Musterung 1935
Vorlagen unck niebt erst naebber eingelrelen sind , isl
ein Burüekslsllungsgesucb von vornberein aussieblslos .

Os wird ckarauk bingewlesen , <lab ein Ansprucb ank
Beisekosten unck auk Onlsebäcklgung kür Ooknauskall
dem Oienslpiliekligen nickt ?u8lebl .

Diese Bekannlmaebnng gilt als Aukruk ?um pünkt -
lieben Oiscl -einen am Ausbedungstermin . Oin ?ellackung
cker Oienslpkliebligen ergebt nickt .

Oin vienslpklicbliger , cker seiner Oesle -llnngspilicbt
nickt ocker nickt pünktliek nacbkommt oder den Vor -
scbrlkten der Ausbebnngsverorcknung sonst ?uwicker -
kanckelt , wird , wenn keine ködere 8lraie verwirkt ist ,
mit (»eickstrake bis ?u 150 Mark ocker mit blakt destrakt .
Aullerckem wirck er mit poii ?eiiieben Bwangsmallna -bmen
?ur sokortigen Oesleiinng veranlallt wercken .

Xeuenbürg , den 30 . .luli 1936.
KreispolOeibebürcke : Groll , Oer . - Ass . , A .V .
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